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Lieber Tierfreund,

Mediterrane Gemüsepfanne
mit Brotwürfeln

1 kleine Aubergine, 200 g Broccoli, 1 Fenchelknolle, 2-3 
Knoblauchzehen, 6 Schalotten, 8 Tomaten, 2 kleine Zuc-

chini, 1 gelbe Paprikascho-
te, 200 g Weißbrot oder 
Baguette, 8 EL Teutoburger 
Raps-Kernöl, 5 EL Gemüse-
brühe, Salz, Pfeffer, Kräuter 
der Provence (Thymian, 
Rosmarin, Bohnenkraut, 
Oregano, Lavendel) Pro 
Person: 393 kcal ("l .225 
kJ), E 10,4 g, F 21,3 g, KH 
38,7 g

Das Gemüse waschen 
und putzen. Aubergine in Scheiben schneiden, 

salzen und einige Minuten ziehen lassen, dann trocken 
tupfen und die Scheiben nochmals halbieren. Broccoli 
in Röschen schneiden und ca. 5 Minuten in kochen-
dem Wasser blanchieren. Fenchel in Stücke schneiden. 
Knoblauch schälen und würfeln. Schalotten schälen, 
Tomaten achteln, Zucchini und Paprika in mundge-
rechte Stücke schneiden. Brot in Würfel schneiden. 2 
EL Raps-Kernöl in der Pfanne erhitzen und zunächst die 
Brotwürfel knusprig anbraten, bis sie gold-braun sind. 
Anschließend das Gemüse im restlichen Öl 8-10 Minuten 
dünsten. Die Gemüsebrühe hinzugeben, mit Salz, Pfeffer 
und Gewürzen kräftig abschmecken und nochmals eini-
ge Minuten schmoren lassen. Zum Schluss die Brotwürfel 
darüber streuen.

Dieses Rezept entstammt der Broschüre Gesund ge-
nießen, herausgegeben vom Bremer Tierschutzverein 
e.V., Hemmstr. 491, 28357 Bremen. Sie kann dort in der 
Geschäftsstelle kostenlos gegen einen mit 1,45 Euro fran-
kierten DIN-A5-Rückumschlag bestellt werden, solange 
der Vorrat reicht.

bereits Albert Einstein sagte, 
dass "nichts die Chance auf 
ein Überleben auf der Erde so 
steigern wird wie der Schritt zur 
vegetarischen Ernährung."

Deshalb bieten wir Ihnen ab 
diesem Jahr in jeder Ausgabe 
des Bärchenreports ein Rezept 
eines leckeren vegetarischen 
Gerichts an, in der Hoffnung, 

Ihnen dadurch diesen Schritt schmackhaft zu machen.

Mit den besten Wünschen für das Jahr 2009

Ihre

Helmut`s Welt
Hallo liebe Tierfreunde!

Auch in dieser Ausgabe des Bärchenreports möchte ich 
Ihnen ein paar Einsätze vom Notfallhandy schildern.

An einem Samstagnachmittag wurde ich von der Polizei 
Rosenheim verständigt. Ich sollte in der Heubergstraße 
einen Hund abholen. Bei meinem Eintreffen wurde ich 
bereits von der Polizei und dem Wohnungsinhaber emp-
fangen. Die Mieter der Wohnung (eine 21-jährige Frau mit 
ihrem Freund und einem 8 Monate altem Säugling) waren 
nach Angaben der Nachbarn schon 3 Tage abwesend.
Nach dem Öffnen der Wohnung durch den Vermieter 
fanden wir einen kleinen verstörten Hund vor, der sich aus 
Angst unter der Eckbank versteckte. Die Wohnung war 
etwas „unaufgeräumt“, und völlig überhitzt. Der Hund 
hatte kein Fressen und kein Wasser bereitgestellt. Nach 

gutem Zureden gelang es mir, den 
Hund auf den Arm zu nehmen, und 
ein Halsband anzulegen. Sichtlich 
froh über seine Rettung, konnte ich 
den kleinen Kerl mühelos ins Auto 
bringen. Kurz nach meiner Abfahrt 
teilte mir der Polizeibeamte mit, 
dass sich eine Nachbarin bereit 
erklärt hat, den Hund bei sich auf-
zunehmen. Dieser Umstand kam mir 
gerade recht, da wir im Tierheim z. 
Zt. wieder unter Platznot leiden.

An einem Freitagabend erreicht mich ein Anruf einer be-
sorgten Frau aus dem Caritas-Wohnheim in Rosenheim.
Nach meiner Ankunft stellte sich heraus, dass ein West-
highland Terrier in einer benachbarten Wohnung den 
ganzen Tag allein verbringen musste, und sich des öfteren 
am Tag darüber lautstark beschwerte. Das Frauchen erlitt 
am Montag einen Herzinfarkt und befand sich im Klinikum 
Rosenheim. Der Hund wurde am Morgen und am Abend 
von einem Bekannten der Frau ausgeführt. Die Anrufe-
rin holte bereits am Tag die Einverständniserklärung der 
Besitzerin ein, um den Hund im Tierheim in Pflege geben 
zu können. Es stellte sich heraus, dass der Hund gerade 
mit dem Bekannten der Frau spazieren war. Nachdem der 
„Gassigeher“ mit dem Hund eintraf, weigerte dieser sich, 
den Hund an mich zu übergeben. Erst nach mehrmaligen 
Erklärungsversuchen meinerseits, und der Androhung die 
Polizei zu holen, wurde mir der Hund ausgehändigt. Nach-
dem das Frauchen Mitte Dezember aus der Rehabilitation 
entlassen wurde, konnte „Moni“ putzmunter übergeben 
werden.

Ich wünsche Ihnen nun auf diesem Weg alles Gute und 
viel Gesundheit im neuen Jahr.   

Helmut Hotter

Der Einkaufstipp
Daunen können aus dem „Totrupf" stammen, d. h. die 
Tiere waren zum Zeitpunkt bereits getötet worden, wie 
der Name schon sagt. Dies heißt allerdings nicht, dass sie 
nicht vorher auch schon lebendig gerupft wurden. Beim 
Lebendrupf gibt es zwei Arten: Den vergleichsweise scho-
nenden Handrupf zur Mauser und - weitaus häufiger - den 
maschinellen Rupf. In der industriellen Geflügelhaltung 
kann auf individuelle Mauserfortschritte kaum Rücksicht 
genommen werden. Bei der schmerzhaften Prozedur, 
vergleichbar dem Ausreißen ganzer Haarbüschel bei uns, 
kommt es oft zu Verletzungen bis hin zu Knochenbrüchen. 
Die Tiere sind an den Füßen gefesselt, sie zappeln und 
schreien, sind enormem Stress ausgesetzt. Bis zur Schlach-
tung werden die Vögel vier- bis fünfmal dieser Prozedur 
unterzogen. 

Derzeit gibt es kein Siegel, das die Herkunft von Daunen 
aus schonendem Rupf garantiert. Solange dies so ist, soll-
te auf den Kauf von Daunen verzichtet werden. Es gibt 
synthetische Alternativen mit durchaus vergleichbaren 
Produkteigenschaften, die zudem länger halten und 
leichter zu reinigen sind.

Quelle: Deutscher Tierschutzbund 
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Hallo liebes Tierheim-Team,
wollte mich mal bei Euch 
melden und Euch erzählen 
wie gut es mir jetzt geht, 
endlich!!! Natürlich ging es 
mir bei Euch nicht schlecht, 
aber so ein eigenes Zuhause 
ist doch was besseres, oder?! 
So lange war ich bei Euch im 
Katzenhaus und keiner wollte 

mich haben, weil sie mich einfach nicht schön fanden; na 
ja, hab eine etwas unförmige Figur und ständig tränende 
Augen von so einem Herpes-Virus, aber dafür bin ich der 
lustigste, liebste und schmusigste Kater der Welt; das findet 
auch meine neue zwei- u. vierbeinige Familie! Am liebsten 
fange ich übrigens Mücken und kuschle in „Mamas“ Bett. 
Das ist so schön, dass ich manchmal gar nicht aufste-
hen mag und mir das Frühstück ans Bett bringen 
lasse, schnurr. Aus dem 
„hässlichen Entlein“ ist ein 
glücklicher Kater gewor-
den und meine Augen 
sehen auch besser aus, 
nicht wahr!?
Viele liebe Miaus - ich werd 
euch nicht vergessen!

Euer Rollie B. aus R.

Unsere Tierheimmitarbeiter
stellen sich vor 

Hallo,

mein Name ist Florian Hotter und ich bin seit ca. 5 
Jahren im Tierheim Rosenheim beschäftigt. Ange-
fangen hat meine Laufbahn im Tierheim mit einem 
Einstiegsqualifizierungsjahr vom Arbeitsamt mit 
anschließender Ausbildung zum Tierpfleger, die ich 
im Winter 2007 erfolgreich abgeschlossen habe. Seit 

Anfang 2008 bin ich nun 
als ausgebildeter Tierpfle-
ger fest angestellt und bin 
zurzeit in der Hundebe-
treuung tätig. Zu meinen 
Aufgaben im Hundehaus 
gehören in erster Linie 
das Reinigen des Hunde-
hauses, die allgemeine 
Versorgung der Tiere, die 
Unterstützung des Tier-
arztes bei dessen Visiten 
und die Vermittlung von 
Hunden. Natürlich bin ich 

auch in den anderen Bereichen des Tierhei-
mes, wie z.B. im Katzen- oder Kleintierhaus zu finden, 
wenn Not am Mann ist, d.h. Urlaubs- oder Krankheits-
vertretung zu erfolgen hat. Außerdem unterstütze ich 
auch noch tatkräftig meinen Vater Helmut Hotter in 
der für viele Tiere lebenswichtigen Einrichtung des 
„Notfallhandys“ des Tierheimes. Ich bin glücklich 
und stolz ein Teil dieses Vereins zu sein, um den oft 
vernachlässigten Tieren ein vorrübergehendes, 
möglichst gemütliches und angenehmes Leben 
ermöglichen zu können.

Euer Flo

Liebe Grüße von Rusty
Im  zarten Alter  von 10 Wochen wurde 
ich einfach an der Autobahnraststätte 
ausgesetzt. So kam ich  ins Tierheim, 
aber dort brauchte ich zum Glück 
nicht lange bleiben. Bei einem Spa-
ziergang traf ich meine zukünftigen 
Zweibei-
ner. Es war 
Liebe auf 
den ers-
ten Blick, 

ich kuschelte mich an die 
Beiden an und wollte nicht 
mehr weg. Mein Gefühl sag-
te mir, da könnte ich mich 
wohlfühlen. So begann mein 
neues Leben. Vom ersten Tag an stellte ich den Alltag 
der Beiden komplett auf den Kopf. Ich wollte immer ihre 
Aufmerksamkeit und forderte sie ständig zum Spielen und 

Herumtollen auf. 
Irgendwann aber merkte ich, dass 
ich damit ganz schön nervte. Mit 
viel Ge-
duld und 
etwas 
Strenge 
zeigten 
sie mir, 

dass es nicht immer 
nach meinem Kopf geht und 
es doch gewisse Grenzen gibt. 
Mittlerweile fühle ich mich in 
meinem kleinen Rudel  „pudel-
wohl“. Gemeinsam ziehen wir 
durch die Landschaften, überall wo es Wasser gibt gehen 
wir zum Baden oder tollen beim Fußballspielen herum, ... 
hier darf ich bleiben.

Euer Rusty

Weil man weiß, wo‘s herkommt:

Seit über 50 Jahren
traditionell hochwertige

Fleisch- und Wurstspezialitäten

In der Schmucken 12 · Rosenheim · Tel. 0 80 31 - 3 70 87 · www.metzgerei-palmberger.de

Liebe Grüße von den 
„Fantastischen Vier“:

Shen, 16 (!) Jahre, im 
Bild in der Mitte oben, 
hat sich 3-fache 
Verstärkung aus dem 
Tierheim geholt, 
um ein glückliches, 
gesundes und langes 
Leben zu genießen:

Leon (ehemals 
  „Basti“) - links

Grischa (ehemals „Anouk“) - Mitte unten
Tini - rechts

Hallo Frau Klein,
nochmals vielen Dank für die fachgerechte Vermittlung 

der Häsin Anna. Sie verträgt sich mit unserem Rudi 
blendend. Sie sind inzwi-
schen unzertrennlich. 
Am Anfang wollte sie 
ihr Zimmer nicht verlas-
sen, aber Rudi zeigte ihr 
unentwegt wo es zum Bal-
kon geht. Jetzt sind beide 
in der ganzen Wohnung 
unterwegs. 

Anna war von Anfang an stu-
benrein. Manchmal sitzen beide 
friedlich nebeneinander im Klo. 
Anbei Bilder von den beiden und 
vom Hamster Conny (der vor 
einem Einkaufszentrum gefunden 
wurde).

Gruß   M. F. (aus Pfaffenbichl)

Impressionen vom Flohmarkt 
am 13. September 2008
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FRESSNAPF
Alles für Ihr Tier

Fressnapf Bad Aibling
Grassinger Straße 16
Telefon 08061 93 65 90

Fressnapf Grassau
Eichelreuth 5
Telefon 08641 69 77 45

Fressnapf Raubling
Rosenheimer Straße 95
Telefon 08035 96 69 55

Fressnapf Rosenheim
Kolbermoorer Straße 32
Telefon 08031 4 46 69

Wir freuen uns

auf Sie!

Fressnapf Stephanskirchen
Lackermannweg 2
Telefon 08036 3 03 29 86

Fressnapf Traunreut
Kantstraße 7
Telefon 08669 90 28 28

Fressnapf Wasserburg
Bernd-Motzkus-Straße 4
Telefon 08071 51 04 44

image_anz_90x120_rosenheim+.indd   1 30.10.2008   11:48:23 Uhr

… und Träume werden doch wahr! 
< Fortsetzung mit Happy End >

Liebe Freunde,

hier schreibt wieder mal Euer 
Tommi. Erinnert Ihr Euch noch 
an mich? Ich weiß, dass viele 
von Euch mir die Daumen 
gedrückt haben, dass sich 
endlich mein großer Traum 
von einem guten Zuhause mit 
lieben Zwei- und Vierbeinern erfüllt. Vielen Dank dafür!

Nachdem ich ja gelernt habe, dass sich Träume und 
Wünsche erfüllen, wenn man nur fest genug daran glaubt, 
habe ich ganz fest an der Erfüllung meines größten Wun-
sches „gearbeitet“. Im letzten Winter hatte ich zuerst einmal 
ziemliches Pech. Meine Tierheim-Lebensgefährtin hat mich 
versehentlich in den Schwanz gebissen und mir musste ein 
Stückchen Schwanz amputiert werden. Da saß ich nun mit 
meiner Halskrause und dem eingebundenen Schwanz und 

durfte nicht mal mehr Gassigehen. 
Ich war ziemlich am Boden. Und wie 
das halt so ist im Leben, wenn man 
ganz unten ist, dann kommt von 
irgendwoher ein Hoffnungsschimmer! 
Meine Gassigeher haben mich zur 
Genesung mit zu sich nach Hause 
genommen. Das war ziemlich aufre-
gend, da dort nicht nur mein bester 
Hundefreund lebt, sondern auch noch 
zwei Katzen. Ich war außer Rand und 
Band. In den nächsten Tagen bin ich 
dann in mich gegangen und habe 

mir überlegt:  „Tommi, das ist die Chance deines Lebens! 
Du musst dir ganz große Mühe geben und sooo lieb zu den 
Zwei- und  Vierbeinern sein, dass sie dich gar nicht mehr 

hergeben wollen.“ 
Ich war froh, dass meine Heilung einige Wochen gedauert 
hat, denn so verlief alles nach „meinem“ Plan. Und als ich 
dann gesund war, haben „meine Leute“ mir versprochen, 
dass ich nicht mehr ins Tierheim zurück muss, sondern 
bleiben darf, bis der richtige Platz für mich gefunden ist. Na 
gut, dachte ich, warten wir’s ab. Es kamen einige Inter-
essenten und ich gab mir richtig „Mühe“, damit „meine 
Leute“ das Gefühl hatten, die Interessenten wären nichts 
für mich! „Meine Leute“ – ich nannte sie einfach so, weil 
für mich feststand, dass sie genau die „Richtigen“ für mich 
sind – haben sich wirklich große Mühe mit mir gegeben. Ich 
hatte ja ziemlich viele Ängste und Eigenheiten, aber ich 
habe mich sehr angestrengt um ihnen zu gefallen und mich 
unentbehrlich zu machen.

Die Zeit verging und wir haben 
viel zusammen unternommen. Im 
Frühjahr z.B. in den Bergen beim 
Skifahren. Mein Hundekumpel und 
ich sind durch den Tiefschnee ge-
saust und hatten Spaß ohne Ende. 
Im Sommer am See beim Schwim-
men – traumhaft. 

Im August haben meine Leu-
te dann beschlossen, mit mir in 
die Hundeschule Sonnenschein 

(animal-learn) zu Kathrin Fetzer zu gehen, um noch etwas 
an meiner Erziehung zu feilen. Ich muss gestehen, dass ich 
anfangs etwas skeptisch war, aber die Kathrin das ist eine 
ganz Liebe, bei der kann man als Hund gar nicht nein sa-
gen. Meine Leute haben immer wieder beratschlagt, ob sie 
weiter nach einem Platz für mich suchen, oder mich behal-
ten sollten. Die endgültige Entscheidung sollte nach dem 
großen Urlaub im Herbst fallen. Wir sind 3 Wochen mit dem 
Wohnmobil durch Südfrankreich ge-
fahren! Da habe ich mir gedacht: 
Auch wenn ihr es noch nicht wisst, 

mein Traum wird wahr 
werden!! Deshalb war 
ich im Urlaub superbrav 
und habe fleißig gelernt. 
Es war einfach genial! 
Die Spaziergänge durch 
die Weinberge, am See 
und sogar am Meer.

Nach dem Urlaub war es dann endlich soweit: 
Ich durfte bleiben!! Juhu!!! Mittlerweile bin ich 
nicht mehr so misstrauisch und ängstlich. Ich 
weiß ja, dass meine Leute nur Menschen ins 
Haus lassen, die in Ordnung sind. Außerdem 
bin ich eine richtige Schmusebacke und meine 
tierischen Mitbewohner sind meine ganz großen 
Freunde!

Liebe Bärbl, Hanni, Marcel, Toni, Flo, Katrin und 
alle Gassigeher, vielen Dank für alles was Ihr für 
mich getan habt. Ihr habt mir die 4 langen Jahre 
im Tierheim so angenehm wie möglich gemacht 
und ich freue mich immer, wenn ich Euch mal 
sehe (außerhalb des Tierheims!). Also Freunde 
(Zwei- und Vierbeiner) – nur nicht aufgeben, 
glaubt an Euren Traum!! Es grüßt Euch

Euer Tommi


ee  ital- hop   iernahrung Shop in Shop

Wir helfen Hunden & Katzen bei: 
- Hautproblemen
- Allergien
- Magen- und Darmproblemen
Hundefutter aus eigener Herstellung
Tierheilpraktiker
Hundeschule

Schmiedgasse 10     83043 Bad Aibling

Tel.: 08061-91918    

Lieferservice frei Haus

www.alisa-naturprodukte.de

Unser Sortiment umfasst über 50 Sorten Trockenfutter für Hunde. Dazu
gehören auch spezielle Sorten für Dalmatiner und andere Problemrassen.
Die feinen Rezepturen sorgen für eine gute Verträglichkeit und Akzeptanz.
Auch das Katzenfutter und die gegarten Dosen aus reinem Fleisch sind
von exzellenter Qualität.  Alisa steht für Qualität & Service. Testen Sie uns.

Unser Sortiment umfasst über 40 Sorten Trockenfutter für 
Hunde. Dazu gehören auch spezielle Sorten für Dalmatiner 
und andere Problemrassen. Die feinen Rezepturen sorgen 

für eine gute Verträglichkeit und Akzeptanz. Auch das 
Katzenfutter und die gegarten Dosen aus reinem Fleisch 
sind von exzellenter Qualität. Alisa steht für Qualität und 

Service. Testen Sie uns. Alisa-Naturprodukte.

Großes Interesse an unserem 
Tag der offenen Tür am 30.11.2008
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Das Letzte
Ein Tierheim am 

Flughafen in
Olbia auf Sardinien 
mit 650 Hunden soll 
geschlossen wer-
den, da der Flug-
hafen wegen des 
bevorstehenden 
G8-Gipfels 2009 
erweitert wird ... 

Weitere Infos unter: 
www.niemandshunde.de

Alles für Heimtiere
tmi

u e o
H nd sal n

Supravit GmbH, Münchener Straße 7½, D-83052 Heufeld
Tel: 08061/4998-0   Fax: 08061/4998-22

e-mail: info@supravit.de     Internet: www.supravit.de

Tierschutzverein 
Rosenheim e.V.
Am Gangsteig 54 
83059 Kolbermoor
Telefon:  08031-96068 
Fax:   08031-98064
www.tierschutzverein-rosenheim.de
E-Mail: 
tierschutzverein-rosenheim@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 14.00 bis 16.00 Uhr
Samstag   12.00 bis 15.00 Uhr

Gassigehzeiten:
Montag bis Freitag 10.00 bis 13.00 Uhr
Samstag, 
Sonn- u. Feiertag   10.00 bis 12.00 Uhr

Bankverbindung / Spendenkonto

Konto-Nr. 8797 
Sparkasse Rosenheim

BLZ  711 500 00

WIR LIEBEN VIELFALT.

OFFSETDRUCK I DIGITALDRUCK
FLYER I BROSCHÜREN I KATALOGE I PLAKATE I MAPPEN

KONTURSTANZUNGEN I LETTERSHOP

CARL-JORDAN-STRASSE 18  I 83059 KOLBERMOOR
TELEFON 0 80 31/4 06 77-0

Anz_70x65_4c_Tierh_12_07  07.12.2007  15:20 Uhr  S

Informationen des Deutschen
Tierschutzbundes e.V.

www.tierschutzbund.de 

Rund 2.000 Primaten werden jährlich in 
Deutschland und über 10.000 innerhalb der 
EU in Versuchen eingesetzt. 
 
Wir lehnen Tierversuche grundsätzlich 
ab. Warum das so ist, wird im Bereich der 
Versuche mit Affen besonders deutlich. 
Affen sind unsere engsten Verwandten im 
Tierreich. Sie sind Primaten, genau wie wir. 
Sie empfinden deshalb auch Schmerzen, 
Leiden und Gefangenschaft nicht viel 
anders als wir Menschen. Höhere Affen, wie 
Schimpansen oder Orang-Utans, scheinen 
Verhaltens- und Intelligenzunter suchungen 
zufolge die Welt ungefähr so wahrzuneh-
men wie ein vierjähriges Menschenkind. 
Diese eng verwandten Mitgeschöpfe wer-
den in Labors eingesperrt, wo sie grausame 
Giftigkeitstests oder Hirnexperimente über 
sich ergehen lassen müssen. Dagegen leis-
tet die Akademie für Tierschutz seit vielen 
Jahren Widerstand.
 
Zum einen sind wir auf nationaler und 
internationaler Ebene aktiv, um die Affen-
versuche über nationale und internationale 
Regelungen, Verpflichtungserklärungen 

oder Konventionen zurückzudrängen. Zum 
anderen sind wir vor Ort, wo die Versuche 
stattfinden. Wir sprechen und streiten mit 
den verantwortlichen Wissenschaftlern und 
Politikern, um sie dazu zu bewegen, auf 
überflüssige Forschungsziele zu verzichten 
oder auf tierversuchsfreie Alternativen 
zurückzugreifen. Um uns Gehör zu verschaf-
fen, sind wir dabei oft auch auf die Unter-
stützung der Bevölkerung angewiesen, die 
wir über einen gezielten Informationsaus-
tausch in unsere Arbeit einbeziehen.

Aktuell engagieren wir uns in Deutschland 
insbesondere an drei Brennpunkten, um 
grausame Versuche oder Haltungsbedin-
gungen zu beenden: 

Versuche im Bereich der Grundlagen-• 
forschung an der Universität Bremen 
Auftragsforschung im Tierversuchslabor • 
in Münster 
Versuchstierzucht an der Universität • 
München

Affe fixiert in einem so ge-
nannten Primatenstuhl: Es 
werden elektrische Ablei-
tungen von Nervenzellen
im Gehirn vorgenommen.

Der Bärchenreport finanziert sich ausschließlich 
durch die Werbeanzeigen - vielen herzlichen Dank  

an unsere Inserenten!

            Handelsverbot
Keine Felle 
mehr bei 
Seit dem 15. Juli 2008 gilt bei eBay in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 
ein Handelsverbot für Hunde- und Katzen-
felle. Darunter fallen sämtliche Produkte, 
die aus Hunde- oder Katzenfellen produ-
ziert wurden - in allen Verarbeitungsstufen, 
z. B. Pelze, Kleidungsstücke mit Pelzbesatz, 
Echtfellspielzeug oder Schlüsselanhänger. 
Der Deutsche Tierschutzbund hatte eBay 
Deutschland Anfang Juni angeschrieben 
und auf den grausamen Tod der aus Asien 
importierten Tiere hingewiesen. Allein für 
den deutschen Markt werden jährlich 
schätzungsweise bis zu 400.000 Hunde und 
ebenso viele Katzen bei vollem Bewusstsein 
stranguliert, um das Fell nicht zu beschädi-
gen. Mit dem Verbot greift eBay dem Ge-
setz der EU vor, das den Handel mit Hunde- 
und Katzenfellen ab dem 31. Dezember 
2008 verbietet.

Wie Ihr ja wisst ist Lotta auf einer großen 
Reitanlage in Jakobsberg. Sie genießt 
hier die volle Aufmerksamkeit von allen 
Einstellern und den Pferden. Sie hat jede 
Menge Aus- und 
Freilauf, mind. 4-5 
Stunden am Tag 
auf einem riesigen 
Gelände. Die Leine 

wird nur in der Früh 
und Abends zum Gas-
sigehen verwendet. 
Wir sind total froh, dass 
sie sich so gut einge-
lebt hat. Anbei ein 
paar Bilder von ihr. 

Liebe Grüße von C., St. und der kleinen Lotta

Vom Glück, einem behinderten oder
 alten Tier ein Zuhause zu geben ...

Anbei darf ich Ihnen ein neues Bild unserer Laura 
(15 Jahre) zusenden. Im Hintergrund Daisy - Laura 
hat ihre 4 Katzen akzeptiert und die Katzen 
sie. Sie hat bereits ihre erste Urlaubsreise in das 
Waldviertel (Österreich) hinter sich und war, wie 
immer, sehr, sehr brav. Die Fahrt hat sie sehr gut 
vertragen und sich dann in ihrem Garten ge-
meinsam mit ihrer "Schwester" Dickie gut erholt. 
Wir freuen uns jeden Tag über sie - hoffentlich 
hat sie auch mit uns ein bißchen Freude.

Liebe Grüße Ihre V. M.


